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Abb. l :  Sterictophora  furcata, S ägevalve
A bb. 2: Sterictophora  gastrica, Sägevalve
Abb. 3: Sterictophora  gem inata, Sägevalve
A bb. 4: A prosth em a parvula , Sägevalve
Abb. 5: A prosth em a instra ta  obscuripes, S ägevalve
A bb. 6: A prosth em a m aculata m aculata, Sägevalve
Abb. 7: A prosth em a m aculata ballioni, S ägevalve
Abb. 8: A prosth em a m aculata albipennis, Sägevalve
Abb. 9: A prosth em a tarda  (syn. carpentieri), Sägevalve
Abb. 10: A prosth em a tarda, Sägevalve
Abb. l l :  A prosth em a m elanura, Sägevalve
Abb. 12: A prosth em a m elanura  (syn. friesei), S ägevalve
Abb. 13: A prosth em a m elanura  (syn. bifida), Sägevalve
Abb. 14: A prosth em a austriaca, S ägevalve
Abb. 15: A prosth em a staudingeri staudingeri, S ägevalve
Abb. 16: A prosth em a staudingeri georgiensis, Sägevalve
Abb. 17: A prosth em a p e le tieri peletieri, S ägevalve
Abb. 18: A prosth em a p e le tieri m elanoptera, S ägevalve

Ein neuer Siphlonurus aus dem hohen Erzgebirge —
Siphlonurus nuessleri n. sp. (Ephemeroptera)

U. JACOB, Dresden

An westpaläarktischen Siphlonurus-Arten s. str. (excl. Siphlurella 
BENGTSSON) wurden bisher beschrieben:

Siphlurus aestivalis EATON, 1903 
Siphlurus armatus EATON, 1870 
Siphlonurus croaticus ULMER, 1920 
Baetis flavida PICTET, 1843—45 
Siphlonurus hispanicus DEMOULIN, 1958 
Siphlurus latus BENGTSSON, 1909 
Siphlurus lacustris EATON, 1870 
Siphlurus spinosus BENGTSSON, 1909 
Siphlonurus vernalis TSHERNOVA, 1928 
Siphlurus Zetterstedti BENGTSSON, 1909; 

eine weitere Artbeschreibung — Siphlonurus lusoensis PUTHZ — ist in 
Druck (PUTHZ, in litt.).
Siphlonurus latus ist ein jüngeres Synonym von S. armatus (ULMER, 1927), 
S.spinosus vonS.aestivalis (BENGTSSON, 1917), S.zetterstedti von <S. lacustris 
(ESBEN-PETERSEN, 1916; ULMER, 1920; LESTAGE, 1935) -  die diesbe
züglich versuchte Gegenbeweisführung BENGTSSONs (1930) wird nicht 
akzeptiert. Bei Siphlonurus vernalis handelt es sich vermutlich um ein 
jüngeres Synonym von S. aestivalis, erster ist nur als (inzwischen ver
loren gegangener; PUTHZ, in litt.) Holotypus bekannt, der sich durch eine 
völlig gattungsuntypische Beingliedrelation auszeichnen soll.
Die verbleibenden aktuellen Arten lassen sich nach dem Bau der männ
lichen Genitalorgane in zwei Gruppen unterteilen, den aestivalis- und den
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Zacusfris-Komplex. Zum ersten gehören Siphlonurus aestivalis, S. armatus, 
S. croaticus (nur als Holotypus bekannt, Genitalien nicht beschrieben, auf 
Grund der synapomorphen Verbreiterung und stark ausgezogenen hin
teren Ecken des 9. Abdominalsegmentes hier eingeordnet), S. flavidus, 
S. hispanicus und S. lusoensis; den zweiten Komplex repräsentiert Siphlo
nurus lacustris allein.
In mir zur Determination übergebenem Ephemeropterenmaterial des 
Staatlichen Museums für Tierkunde Dresden befindet sich eine männliche 
Siphlonurus-Imago, die ähnlich wie S. lacustris säbelförmige Penispara- 
meren aufweist, sonst aber hinsichtlich ihrer Genitalstruktur eher an 
Metreletus DEMOULIN als an die übrigen Arten von Siphlonurus er
innert. Nun scheint für die über die ganze Holarktis verbreitete Gattung 
Siphlonurus (inkl. Siphlurella BENGTSSON) eine ausgesprochen diver
gente Entwicklung der Kopulationsorgane typisch zu sein; anhand lar- 
valer und Gonopodenmerkmale als monophyletisch ausgewiesen (JACOB, 
1972) differiert die Penisarchitektur zwischen den einzelnen Artkomplexen 
erheblich. Größere Überraschung dürfte das Auftauchen einer neuen, gut 
abgrenzbaren Art dieser Gattung im faunistisch — auch ephemeroptero- 
logisch — gut erforschtem Gewässersystem Mitteleuropas hervorrufen. Ge
rade die Erfassung der Wasserinsek.ten in der CSSR, an deren Grenze der 
neue Siphlonurus gefunden wurde, kann als vorbildlich im Weltmaßstab 
bezeichnet werden (vgl. dazu LANDA, 1969).
Das fragliche Exemplar ist mit folgenden Angaben versehen:
Zechengrund b. Oberwiesenthal, 900 m, IX. 70, leg. NÜSSLER. Eine eigens 
für das Auffinden dieser Art unternommene Exkursion in das Natur
schutzgebiet Zechengrund im August 1972 (um vor der Metamorphose 
stehender Larven habhaft zu werden) blieb erfolglos. Es ist in diesem 
Zusammenhang zu bemerken, daß der Zechengrund vom turbulenten, 
etwa 1 m breiten Pöhlbach entwässert wird, in dem sich an Ephemeropteren 
erwartungsgemäß der epi- und rnetarhithrobionte, oligostenotherme 
Baetis alpinus PICTET vorfand. Alle europäischen Siphlonurus-Arten 
bevorzugen dagegen schwachströmende bzw. stagnierende Gewässerhabi
tate, die es im oberen Zechengrund nicht gibt, sieht man von einigen 
völlig unbedeutenden Stauzonen des reichlich zu Tage tretenden Quell
wassers und einem kleinen, häufig trockenliegenden künstlichen Fisch
teich ab. Als vermutliche Lebensstätte von Siphlonums-'La.wen ist der 
Pöhlbach nicht anzusehen, eher sind die in der weiteren Umgebung vor
handenen Moorgewässer in Betracht zu ziehen.
Obwohl mehr Material (besonders im Larvenstadium) wünschenswert ist, 
repräsentiert die von H. NÜSSLER gefundene Ephemeroptere zweifellos 
eine neue gute Art, folgend als Siphlonurus nuessleri beschrieben:

Siphlonurus nuessleri n. sp.
(5, Imago (Holotypus)
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Maße: Körperlänge 12,5 mm; Vorderflügellänge 13 mm; Cerci beide be
schädigt, Länge nicht feststellbar.

Flügelnervatur: dem Gattungstypus (S.lacustris) entsprechend, vgl. Abb. 1. 
Beine: Nur Mittelbeine erhalten, Femur: Tibia Tarsus =  1 0,81 1,06; 

Tarsenrelation 1 > 2 > 5 > 3 > 4  
(Glied 1:2:3:4:5 =  3,00 : 2,28 1,35 1 :1,50); vgl. Abb. 2.

Färbung (in Alkohol): Augen grau, Pro-, Meso- und Metanotum schoko
ladenbraun, das Mesonotum vorn schwarzbraun gerandet. Abdomen 
durchscheinend hellbraun, dunkler braun gemustert, vgl. Abb. 3—5. 
Cerci bräunlichgelb, ungeringelt.

Kopulationsorgane: Siehe Abb. 6—9. Penisloben apikal verwachsen, braun
schwarz, Paramerenzange hell. Intensives Bleichen ergab, daß prinzi
piell die gleichen Strukturen wie bei S. lacustris vorhanden sind. Die 
ventral inserierenden kräftigen Dornen (je 4) bei S. nuessleri liegen 
jedoch in einem stumpferen Winkel zueinander.

Material: 1 ¿5, Imago (Holotypus), Zechengrund bei Oberwiesenthal (West
erzgebirge), 900 m Seehöhe, IX. 1970, leg. H. NÜSSLER, deponiert im 
Zoologischen Museum Berlin (Orthopterenkatalog Nr. 7702).

S u m m a r y
A new Siphlonurus from the high Erzgebirge (G. D. R.) — Siphlonurus 
nuessleri n. sp. (Ephemeroptera)
The author gives a short review of the Mayfly-genus Siphlonurus and 
describes a new species — Siphlonurus nuessleri n. sp. — found by H. NÜSS- 
LER in Oberwiesenthal/high Erzgebirge (district Karl-Marx-Stadt). This 
species is related to Siphlonurus lacustris EATON, however, divided from 
it by penislobes.
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Siphlonurus nu essleri n. sp. (H olotypus)
Abb. 1 : F lügel
Abb. 2: M itte lbein  ( o ------- o =  M eßstrecke)
Abb. 3: A b d o m inalze ichnung  — la te ra l 
Abb. 4: A bdom inalze ichnung  — d orsa l 
Abb. 5: A bdom inalze ichnung  — v en tra l 
Abb. 6: S ty lig er m it G onopoden 
Abb. 7 : P en is  — v e n tra l 
Abb. 8: P en is  — la te ra l 
A bb. 9: P en is  — d orsa l

Republik; Diss. Leipzig — LANDA, V. (1969): Die faunistische Erforschung 
der Wasserinsekten in der CSSR und die Verwertung ihrer Ergebnisse; 
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Anschrift des Verfassers:
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Faunistische Notizen
11. Ist Pytho depressus L. (Col., Pythidae) in der nördlichen Mark Bran

denburg wirklich so selten?
Vor einigen Jahren fand ich etwa 10 Exemplare von Pytho depressus L. 
unter der Rinde einer Kiefer bei Liebenberg, Kreis Gransee. Durch die 
Arbeit von SCHIEFERDECKER (1969) und durch die Notiz von SCHER- 
MER (1971) angeregt, suchte ich einige im Kreis Gransee liegende Kiefern
wälder nach Pytho depressus ab. So konnte ich bis jetzt an vier ver
schiedenen Orten im Kreisgebiet 35 Ex. sammeln.
Während es sich bei drei Fundplätzen um größere Wälder handelt, ist 
einer ein völlig isoliert liegendes Feldgehölz. Erwähnen möchte ich in 
diesem Zusammenhang einen weiteren Fundplatz in den Kiefemforsten 
am nordöstlichen Stadtrand von Neustrelitz, wo ich am 29. 1. 1972 3 Ex. 
fand. Am Scharfenstein bei Oybin fing ich am 2. 5. 1972 einen weiteren 
Käfer.
Im einzelnen sammelte ich an den vier im Kreis Gransee liegenden Fund
orten:
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